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Liebe Straßburgerinnen und Straßburger!
Liebe Kinder und Jugendliche!
Bei bewusster Betrachtung ist der Jahreswechsel geprägt von erlebten und gefühl-
ten Wahrnehmungen des vergangenen Jahres, nach welchen wir uns ein mehr oder 
weniger klares Idealbild von der Zukunft machen. Dieses Bild ist grundsätzlich ein 
positives und steht oft im Gegensatz zur täglichen medialen Berichterstattung. Das 
bedeutet, dass die Menschen, in diesem Fall die Bürger der Stadtgemeinde, eine posi-
tive Grundstimmung haben.

Diese Grundstimmung zeigt, dass die Bürger an unsere Stadtgemeinde glauben, der Personenstand 
konnte im vergangenen Jahr gehalten werden.
Das zeigt sich auch daran, dass der Baulandbedarf weiterhin gegeben ist. Es ist erfreulich, dass junge 
Familien das Vertrauen besitzen um in Straßburg ihre Lebensinvestition, ein Eigenheim zu errichten, 
verwirklichen. Die Grundsatzbeschlüsse zur Beschaffung weiterer Grundflächen für den Wohnhausbau 

sind gefasst. Weiters wird die Schlüsselübergabe für die im Bau be-
findlichen 8 Wohneinheiten am Wolfsbichl im späteren Herbst er-
folgen. Im Zuge von Wohnungsvergaben verspüren wir verstärkte 
Nachfrage nach Wohnungen für die ältere, weniger mobile Genera-
tion. Das Anbieten betreubarer Wohneinheiten wird unsere nächste 
Herausforderung sein. Die Bedarfserhebung dafür läuft und den 
diesbezüglichen Kontakt mit dem Wohnbaureferenten habe ich be-
reits hergestellt. 

Amtliche Mitteilung!
An einen Haushalt!

Zugestellt durch Post.at!
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Mit diesen Zeilen bitte ich Sie um ein gesundes „Straßburg – Gefühl“, um ein „WIR – Gefühl“, das uns 
bei der Weichenstellung für die Zukunft unterstützt, damit Straßburg weiterhin klar wirtschaftlicher 
und gesellschaftlicher Mittelpunkt des Tales bleibt.
Ich wünsche Ihnen eine erfüllte, zufriedenene, aber auch spannende Zeit mit jeder Menge Zuversicht, 
dass Ihr Idealbild für das Jahr 2012 erreichbar ist.

Bgm. Fanz Pirolt

Aus dem Gemeinderat:
Bei der Sitzung am 21.12.2011 wurde der Haushalts-
voranschlag für 2012 einstimmig beschlossen, das 
Ausgangsbudget ist ausgeglichen und hat vorerst ein 
Volumen von € 3.400.600.

Alle Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen bleiben 
unverändert – KEINE Erhöhungen!

Im Straßen- und Wegebau hat sich im Jahr 2011 die 
geplante Gesamtinvestitionssumme von € 300.000,- 
(ohne Badstraße)  aufgrund der Unwetterkatastrophe 
auf rund € 450.000,-- erhöht, Sanierungsarbeiten übers 
„Modell Kärnten“ wurden teilweise um ein Jahr vorgezo-
gen.

Das Katastrophenmanagement der Gemeinde hat per-
fekt funktioniert.

Sanierungs- und Neubauarbeiten am Straßen- und We-
genetz sind jedes Jahr Schwerpunkte in der Gemein-
dearbeit – so ist auch im Jahr 2012 wieder einiges ge-
plant, der Beschluss einer „Einreihungsverordnung“ 
gemäß Kärntner Straßengesetz hat auch die rechtlichen 
Zuständigkeiten neu festgelegt.

Wirtschaftsförderungen haben Priorität, Betriebe die 
sich erweitern und investieren um  den Standort abzusi-
chern, werden von der Gemeinde unterstützt. Die Firma 
JELD-WEN Türen GmbH. (DANA) musste am Standort 
Pöckstein einen Hallenzubau errichten (Leasinggeber 
Bistum Gurk) – nach Vorlage sämtlicher Abrechnungs-
unterlagen hat der Gemeinderat in seiner letzten Sit-

zung den entsprechenden Förderungsbeschluss ein-
stimmig gefasst.

Feuerwehrwesen:
Der Umbau des Rüst-
hauses in St. Georgen 
geht zügig voran – wir 
danken den Kamera-
den der FF St. Georgen 
unter Kommandant 
Walter Obmann für die 
Bereitschaft Eigenleis-
tungen in der Höhe von 
rund € 50.000,-- zu erbringen; voraussichtliche Ge-
samtkosten € 192.600,--. Das Rüsthaus dient auch 
der Sängerrunde St. Georgen und dem Damenchor 
MESAGU als Vereins- bzw. Probelokal.

Der FF Straßburg, GFK Friedrich Monai, wurde für 
2012 eine neue Tragkraftspritze in Aussicht gestellt 
– die „Fox“ ist bereits 23 Jahre alt.

Die FF Winklern-Hausdorf, Kdt. Franz Wachernig, 
möchte ebenfalls das Rüsthaus adaptieren, die Pla-
nungsarbeiten sind im Laufen.

Wir danken den Straßburger Feuerwehren für die 
ständige Einsatzbereitschaft zum Wohle unserer Bür-
gerinnen und Bürger – neben dem Sicherheitsauftrag 
übernehmen die Feuerwehren auch immer mehr ge-
sellschaftliche Ereignisse.

Ein kräftiges Gut Heil für die Landesmeisterschaften 
am 24. Juni 2012.

Energie - Beleuchtung:

Die Umstellung von den alten Straßenlaternen auf LED-
Technik und der vermehrte Einzug von Photovoltaik in 
die Gemeinde wird uns in der nächsten Zeit beschäfti-
gen. In diesem Zusammenhang möchten wir uns auch 
einmal bei den Elektromeistern Andreas Sbardelati 
und Harald Schlintl bedanken, die permanent für die 
Gemeinde im Einsatz sind.

Wer grundsätzliches Interesse für „Betreutes Woh-
nen“ hat - möge sich bitte im Stadtamt melden!

„Das war die Langwiesenstraße nach dem Unwetter“



Mitteilungen - Informationen

HLW ST.VEIT –  
INFORMATIONSABEND

Neues Schulmodell: „Internationales Management“
Die Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe St. 
Veit veranstaltet am Mittoch, dem 18. Jänner 2012, mit 
Beginn um 18.30 Uhr, einen allgemeinen Informationsa-
bend für alle Schüler und deren Eltern. Bei dieser Info-Ver-
anstaltung gibt es Gelegenheit, das sehr vielseitige und daher 
abwechslungsreiche Ausbildungsprogramm an der HLW St. 
Veit kennen zu lernen. Es beinhaltet neben einer umfassen-
den Kernausbildung (Allgemeinbildung, Wirtschaftsfächer, 
EDV, Gastronomie, Sprachen, Musik und Kreatives Gestal-
ten) folgende Schwerpunkte:

 5-jährige Höhere Lehranstalt
 Internationales Management (3 lebende Fremdspra-

chen, Wahlmöglichkeit Englisch als Arbeitssprache
 Ökobusiness - Umweltökonomie (zusätzliche naturwis-

senschaftliche Ausbildung)

 3-jährige Wirtschaftsfachschule

 Büromanagement und Tourismus (Neu: Pflichtprakti-
kum im Winter und Lehrabschlussprüfung „Bürokauf-
frau/ -mann“, „Hotel- u. Gastgewerbeassistent“)

 1-jährige Wirtschaftsfachschule

INFORMATION:
HLW St. Veit

Dr.-A.-Lemisch-Straße 15, 9300 St. Veit/Glan
Tel.: 04212 437611; www.hlw.at; 

hblawb-stveit@lsr-ktn.gv.at

Informationsveranstaltung:
Neubau und Sanierung, Förderungen 2012

Zur Vorbereitung auf die Bausaison 2012 bietet der Verein 
Energieforum Kärnten und das regionale Netzwerk „Bau-
en und Sanieren“ eine Informationsveranstaltung für den 
Bezirk an. Dabei stehen speziell die Neuerungen hinsicht-
lich der einzelnen Förderungen im Mittelpunkt. Ziel ist es, 
viele Bauprojekte in der Region ins Leben zu rufen. Alle 
Interessierten erhalten ein kostenlose Projektberatung. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Ort: Blumenhalle, Villacher Straße 15,  
9300 St. Veit an der Glan  
Zeit: 23.02.2012,  
Einzelberatung: 17 00 Uhr, Vortrag: 19 00 Uhr.

Pflegeheim Laetita:
Aufrichtiger Dank gebührt wohl dem Pflegeheim Laeti-
ta, der Leitung sowie dem Betreuungspersonal für die 
vorbildliche Führung dieser für Straßburg nicht mehr 
wegzudenkenden Einrichtung. Zahlreiche Leserbriefe 
von Angehörigen bezeugen immer wieder die mensch-
lich hervorragende Arbeit des Pflegepersonals.

Schüler und Schülerinnen  
der Neuen Mittelschule Straßburg

gestalten eine Stallmauer am „Kollerhof“:

Die SchülerInnen der 2b Neuen Mittelschule Straß-
burg gestalteten unter der Leitung von Klassenvorstand  
Barbara Krassnitzer und Integrationslehrerin Doris  
Zeiler am „Kollerhof“ der Familie Kreuter in Schneßnitz 
bei Straßburg eine Stallmauer unter dem Thema „Blu-
menwiese“.

Jeder Schüler und jede Schülerin hatte die Möglichkeit 

auf einer Fläche von ca. 3m² seine Ideen zum vorbereiteten 
Thema zu verwirklichen. Eine große  Herausforderung für 
Alle war die Größe der Motive. Mit viel Arbeitseinsatz und 
Spaß waren Alle mit dabei.

Recht herzlich bedanken möchten wir uns bei „Urlaub am 
Bauerhof, „Unser Lagerhaus“, „Farben – Profi Sabitzer“ 
und die „Kärntner Sparkasse“ für die finanzielle Unter-
stützung. ( HOL Barbara Krassnitzer)

Polizei - Sicherheitswesen:

Unsere Polizeiinspektion 
hat eine neue „Heimat“ 
gefunden, das ehemalige 
Postamtsgebäude wurde 
von Herrn Johann Wurzer 
vlg. Körbler angekauft und für diesen Zweck umge-
baut. Der Bezug der neuen Räumlichkeiten erfolgte vor 
einigen Wochen – wir danken Herrn Wurzer für sein 
Engagement. 

Infoveranstaltung
„OB ALT OB NEU - SANIEREN BAUEN EINERGIESPAREN“
Gasthof Seiser
Hauptstraße 13, 9341 Straßburg

am 12.04.2012, Beginn 19.OO Uhr
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Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern im Gemeindeamt Straßburg im  
Jahr 2012 jeweils von 9 - 12 Uhr:

Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept.  
17. 14. 13. 10. 8. 12. 10. 14. 11.

Eltern/Mutterberatungsplan für 9341 Straßburg

ORT: Hauptschule Straßburg, 
ZEIT: jeden 3. Mittwoch im Monat um 13 Uhr 
ARZT: Dr. Almasy Dietmar, Amtsarzt der Bezirkshauptmann-   
 schaft St.Veit/Glan
DSA : Barbara Joham

Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Sept. Okt. 
18. 15. 21. 18. 16. 20. 18. 19. 17.

Kostenlose Rechtsauskunft - jeden Donnerstag, von 8.00 
Uhr bis 9.45 Uhr durch den Bezirksrichter im Sitzungsaal der 
Marktgemeinde Gurk.

Aktuelles

KURZ NOTIERT
• Wir danken der Firma LSB, Firmenchef Florian Buchhäusl, 

für ständiges Entgegenkommen und Gefälligkeiten im Sinne 
der Öffentlichkeit.

• Der Familie Wolfgang Eberdorfer sei gedankt, dass sie die 
„Postpartnerschaft“ zur vollsten Zufriedenheit der Gemein-
debürger abwickelt.

• Über den Verein „Kärntner Holzstraße“ werden bestimmte 
Bauvorhaben bzw. Sanierungsvorhaben entsprechend ge-
fördert, wie zum Beispiel Fassaden, Balkone, Zäune, Holz-
dächer usw. Wir bringen diese Förderaktion hiermit in Erin-
nerung – Anfragen im Gemeindeamt.

• Leider nehmen Verunreinigungen bzw. Müllentsorgungen 
entlang der Wegstrecken wieder stark zu – wir bitten um Dis-
ziplin, das muss wirklich nicht sein!! In diesem Zusammen-
hang möchten wir den Herren Franz Knappinger, Dir. Albert 
Stingl und Dietmar Buchhäusl danken – sie sorgen bei ihren 
„Wanderungen“ immer wieder für Ordnung und Sauberkeit. 
Die Neue Mittelschule Straßburg führt auch alljährlich einen 
Umwelttag durch – Danke!

• Wussten Sie, dass es beim „Blumen Monai“ und der „BP 
Tankstelle Putz“ nun auch Kärntnermilch-Produkte gibt? 
Beim „Putz“ auch sonn- und feiertags.

• Wir möchten uns diesmal besonders bei der Familie Lorenz 
Wilplinger MAS für die jahrzehntelange perfekte Führung 
eines Zentrums für psychosoziale Rehabilitation bedanken. 
Diese Einrichtung stärkt nicht nur unsere Wirtschaft sondern 
festigt auch unsere Einwohnerzahl. Ebensolcher Dank ge-
bührt der Familie Schmölzer – Kraßnitz.

• Die Imkerei Hubert Robinig hat bei der Kärntner Honigprämie-
rung die Goldmedaille errungen. Herzlichen Glückwunsch!

• Unerlaubtes Motocross fahren auf Forststraßen dgl. kann 
eine Anzeigenflut zur Folge haben.

• Unser Gemeindebürger Philipp Wernig hat als Polizeiinspek-
tor in Klagenfurt einer Frau das Leben gerettet. Wir sind stolz 
auf Dich!!

• Unser „Schlossteam“ mit Paula Gruber, Heidi Schlintl, Ma-
ria Dörflinger und Elfriede Robinig erreichte beim Blumen-
schmuckwettbewerb erstmals den Landessieg. Super!

• Weihnachten verschönert hat uns wieder die Handarbeits-
gruppe mit der Gestaltung des Hauptplatzes und GR Si-
mone Wachernig mit der Organisation des Adventmarktes. 
Den Weihnachtsbaum stellte Gilbert Hoi zur Verfügung, den 
Adventkranz die Gärtnerei Selinger. Danke! Die Straßbur-
ger Werbegemeinschaft führte die 25. Weihnachtsaktion 
mit Weihnachtstombola durch – möglich machten dies Ihre 
Einkäufe in Straßburg – bitte unterstützen Sie weiterhin die 
Straßburger Wirtschaft.

Tanz mit uns
Die Generation 50+ beginnt jetzt wieder ihr 

Tanzbein zu schwingen. In fröhlicher Gemein-
schaft bewegen wir uns zu fröhlichen Klängen 
aus aller Welt.

Jeder kann mitmachen und braucht keinen Part-
ner mitzubringen, weil alle miteinander tanzen. 

Das bedeutet jede Woche 1 ½  Stunden Lachen, 
aber auch Gedächtnistraining. Kurz; man tut 
was für die Gesundheit. Die Tanzstunden bei 
Mag. Margit Hennings finden im Veranstal-
tungssaal der Gemeinde statt. Jeden Mittwoch 

von 16-17,30 Uhr. Jeder ist herzlich willkommen.
Mag. Margit Hennings
Scheifling 21
9300 St. Veit an der Glan
Tel.: 04212 39704

Burgspatzen in Bewegung
Seit zehn Jahren gibt es die Kindergruppe Burgspatzen schon 
in Straßburg. Und rechtzeitig zu unserem Jubiläumsfest wurde 
auch der neu errichtete Direktzugang zum Turnsaal der Volks-
schule eröffnet. Seitdem sind die Burgspatzen dort täglich an-
zutreffen. In Kooperation mit der NMS Straßburg werden auch 
altersübergreifende Turneinheiten gestaltet. Ein herzliches Dan-
keschön an Alle, die dieses Projekt unterstützt haben.
Bewegung ist der Motor des Lebens und auch des Lernens. Die 
kleinen Burgspatzen wissen diese Bewegungsfreiheit zu nutzen, 
und haben täglich Spaß daran. (Hortleiterin Alexandra Lackner)

„Einbrecher kommen NICHT NUR in der 
Dunkelheit“

Kriminelle nützen die früh hereinbrechende Dunkelheit, um in 
Häuser und Wohnungen einzubrechen, wenn die Bewohner 
noch in der Arbeit, oder bei einem gemütlichen Abendausklang in 
einem Restaurant sind. Wir möchten Sie daran erinnern, dass mit 
dem Beginn der Herbstzeit und der darauffolgenden Winterzeit 
wieder verstärkt mit sogenannten

„Dämmerungseinbrüchen“
in Wohnobjekte gerechnet werden muss.
Zum Schutze Ihres Eigentums wollen wir gemeinsam mit Ihnen 
eine weitere Verringerung der Dämmerungseinbrüche erreichen. 
Gemeinsam mit Ihnen deshalb, weil Sie als Bürger genauso 
gefordert sind im Sinne der Verbrechensvorbeugung Ihr Verhalten 
der Situation anzupassen.

Unsere Telefonnummer: 059133 Notruf: 133
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